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Stadtverwaltung unter Druck:
Aufklärung zu Veolia-Bauantrag

gefordert
Die Fraktion von Wir in Pforzheim, Bündnis 90/Die Grünen

und Linken fordert Aufklärung zur Bauanfrage von Veolia in
der Kleiststraße.

Bauanträge und Anwohnerinteressen: Eine
brisante Situation in Pforzheim

In der Stadt Pforzheim stehen aktuelle Entwicklungen rund um
das Unternehmen Veolia im Fokus. Die neu gegründete
Gemeinderatsfraktion von Wir in Pforzheim, Bündnis 90/Die
Grünen und Die Linke hat sich mit einer bedeutenden Anfrage
an die städtische Verwaltung gewandt. In dieser Anfrage wird
eine umfassende Prüfung des Bauantrags von Veolia am
Standort Kleiststraße gefordert, wobei Fragen zur
Betriebserlaubnis und zur Lärmbelästigung durch den Betrieb
aufgeworfen werden.

Welchen Einfluss hat der Standort auf die
Anwohner?

Etliche Anwohner haben in den vergangenen Jahren immer
wieder ihre Unzufriedenheit über Lärm, Gestank und Ungeziefer
ausgedrückt, die mit dem Betrieb von Veolia verbunden sind.
Diese Beschwerden sind der Stadtverwaltung seit geraumer Zeit
bekannt. Die Fraktion stellt nun die Frage, wie es sein kann,
dass Veolia am Standort Kleiststraße anscheinend ohne offizielle
Betriebserlaubnis arbeitet. Diese Situation, so die Fraktion,



erfordert dringend Klärung und könnte im Widerspruch zu
bestehenden Stadtentwicklungsplänen stehen.

Ein Mischgebiet ohne Perspektive für
Wohnungsbau

Im Flächennutzungsplan wurde der Bereich rund um die
Kleiststraße zuletzt als Mischgebiet ausgewiesen. Das bedeutet,
dass hier sowohl Gewerbe als auch Wohnnutzungen möglich
sind. Allerdings könnte der bestehende Betrieb von Veolia den
Charakter dieses Gebiets erheblich beeinflussen und eine
sinnvolle Wohnraumentwicklung verhindern. Die Fraktion
betont, dass ein Weiterbetrieb des Veolia-Standorts nicht nur die
Beschwerden der Anwohner ignoriert, sondern auch die
langfristigen Ziele der Stadtentwicklung gefährdet.

Offene Fragen zum Verfahrensablauf

Die aufgeworfenen Fragen handeln nicht nur vom aktuellen
Bauantrag. Die Fraktion verlangt ebenfalls Aufklärung darüber,
inwiefern die Genossenschaft Gewerbekultur Pforzheim, die
einen Entwicklungsplan für den Alten Schlachthof in der
Kleiststraße vorlegt, in die Entscheidungsprozesse rund um den
Bauantrag einbezogen wurde. Es bleibt unklar, warum der
Genossenschaft bisher kein Zugang zu relevanten Akten
gewährt wurde. Diese Fragen sind entscheidend, um das
Vertrauen der Öffentlichkeit in den Verwaltungsprozess zu
stärken.

Forderung nach sofortiger Handlung der
Stadtverwaltung

Die Fraktion hat in ihrer Anfrage ein klares Ziel formuliert: Sie
strebt eine Veränderungssperre für den Bereich Kleiststraße an,
um die Interessen der Anwohner zu schützen und die geplanten
Entwicklungen sorgfältig zu prüfen. Dies könnte ein
entscheidender Schritt sein, um die Situation zu entspannen und



die künftige Nutzung des Geländes im Einklang mit dem
Wohlergehen der Anwohner zu bringen.

Die Entwicklungen um den Standort von Veolia in Pforzheim sind
ein deutliches Beispiel für die Herausforderungen, die bei der
Stadtplanung und der Berücksichtigung von Anwohnerinteressen
auftreten können. Die kommenden Entscheidungen der
Stadtverwaltung könnten nicht nur die unmittelbaren Anwohner
betreffen, sondern auch weitreichende Auswirkungen auf die
städtebauliche Entwicklung der Region haben.
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